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Erstversand   
Vorwort Vorwort § 1 

Vorwort 
 
 
„Fantasie“ fordert zu Recht Prof. Dr. Knut Werner Lange bei der Auslegung (Erbrecht, 

2011, § 35 Rn. 12). Basis für die zutreffende Auslegung von unklaren letztwilligen Ver-
fügungen ist zudem neben dem Wissen der gesetzlichen Grundlagen der Rechtsinstitute vor 
allem die Kenntnis, welche Kriterien die Rechtsprechung und die Fachliteratur für die „rich-
tige“ erbrechtliche Bewertung von interpretationsbedürftigen Testamenten und Erbverträ-
gen entwickelt haben.  

Der Schwerpunkt dieses Handbuches besteht in der Darstellung einer Vielzahl von pra-
xisrelevanten Abgrenzungsfällen und jeweils dazu der Zusammenstellung der maßgeblichen 
Kriterien für die Auslegung (Teil 1 und Teil 2). Die allgemeinen Grundlagen hierzu finden 
sich in den Kapiteln §§ 1, 2 und 15. In Teil 3 schließt sich das Thema Anfechtung, die nach-
rangig zur Auslegung ist, an und erläutert die materiellen und (strengen) formellen Voraus-
setzungen. Nach diesen „materiellen“ Teilen werden verfahrensrechtliche Fragen und Stra-
tegien erläutert. Im Hinblick auf die zunehmende Bedeutung befasst sich Teil 5 mit dem 
Internationalen Erbrecht.  

Mit diesen Themen sind wir täglich beschäftigt, als Fachanwalt für Erbrecht bzw. als 
Nachlassrichter, so dass unsere Erfahrungen und Praxistipps in dieses Handbuch eingeflos-
sen sind. 

Wir danken dem Verlag C. H. Beck, vor allem Lektor Dr. Thomas Schäfer, für die enga-
gierte Begleitung. Für die Unterstützung bei Vor- und Nacharbeiten möchte der Verfasser 
der §§ 1–23 Rechtsanwalt Knuth Horn und Referendar Marco Pietsch seinen Dank aus-
sprechen. 

Gesetzgebung, Rechtsprechung und Literatur haben wir bis Januar 2012 berücksichtigt. 
Für Anregungen und Verbesserungsvorschläge bitten wir um eine Nachricht unter auto-
ren@testamentsauslegung.info. 

 
Düsseldorf und Traunstein, im Februar 2012 Dr. Claus-Henrik Horn 
 Dr. Ludwig Kroiß 
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